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Nmllicher Teil.
Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬

eisenbahnen vom 12 . Juni d. I . wurde :
1 . Betriebsassistent Max Nöthlich in Rastatt nach

Mannheim , Rangierbahnhof , versetzt ; die Versetzung des
Telegraphensekretärs Karl G a u s in Lauda nach Mann¬
heim , Rangierbahnhof , wurde zurückgenommen ;

2 . Betriebs - und Telegraphenassistent Johann Böhm
in Lauda nach Appenweier versetzt .

Das Ministerium der Jusüz , des 'Kultus und Unter¬
richts hat unterm 10 . Juni d . I . den Hilssgerichtsschrei -
ber Robert Sieben haar beim Amtsgericht Heidel¬
berg zum Gerichtsschreibet daselbst ernannt .

Nicht - Amtlicher Teil.
Die Kriegölegende von 1875.

Es ist bekanntlich ein Glaubensartikel für die Fran¬
zosen, daß 187 » Deutschland über Frankreich „ herfallen "

und ' es aus der Reihe der unabhängigen Staaten aus¬
streichen wollte , und daß diese Missetat nur durch ein
Machtwort des Zaren Alexander II . verhütet wurde . Die
Denkwürdigkeiten des ehemaligen französischen Bot¬
schafters in St . Petersburg , Le Flö , haben diese Fabel
im Tone der Ueberzeugung erzählt . Der in den nächsten
Tagen unter dem Titel „Letzte Jahre der Bot¬
schaft in Deutschland " erscheinende zweite Band
der Erinnerungen des ersten Botschafters Frankreichs in
Berlin nach dem Frankfurter Friedensschlüsse , Herrn
v . Gontaut - Biron , bringt neue Einzelheiten über
den diplomatischen Zwischenfall , und bemüht sich , der
Sage von Deutschlands Kriegsabsicht im Jahre 1875 eine
geschichtliche Unterlage zu geben.

Die französische Nationalversammlung hatte das Ge¬
setz über die Errichtung der vierten Bataillone angenom¬
men , die, nebenbei bemerkt, in den letzten Tagen aufge¬
löst werden mußten , weil das französische Volk nicht
genug Wehrpflichtige aufbringen konnte , um sie zu be¬
mannen . Ein Artikel der Berliner „ Post "

, „Krieg in
Sicht " überschrieben, dem man in Paris halbamtlichen
Ursprung zuschrieb , wurde als die Antwort der deutschen
Regierung auf diese Maßregel aufgefaßt . Von verschie¬
denen diplomatischen Seiten gelangten nach Paris War¬
nungen vor angeblichen Kriegsplänen Deutschlands .
Gontaut -Biron benutzte die Gelegenheit eines Empfan¬
ges , um v . Radowitz zu sprechen .

„Sie erkennen an "
, sagte ihm der Botschafter, „ daß unsere

Politik vorsichtig , maßvoll, durchaus vorwurfsfrei ist . Genügt
Ihnen das nicht ? Und weil Sie voraussetzen, daß Sie eines
Tages unseretwillen Unruhe empfinden werden , die Sie heute
nicht empfinden, schicken Sie sich an , uns heute mit Krieg zu
überziehen ? Gehen Sie doch auf eine derartige Methode kri¬
tisch ein : Wenn alle Welt sie anwenden wollte , so würde es
keinen Tag lang Frieden geben, und der Krieg würde nicht
aufhören , den ganzen Erdball zu verwüsten . Was man Ihnen
von uns sagt, läßt sich auch auf alle anderen Mächte beziehen.
Heute leben Sie zum Beispiel in Frieden mit Rußland . Und
doch könnten Sie Ursache haben , es eines Tages zu fürchten.
Wäre das nun ein ausreichender Grund , es anzugreifen ?"

unterbrach Radowitz , „ das wäre nicht dasselbe.
Warum sollten wir an einen Krieg mit Rußland denken , mit
dem wir nicht aufgehört haben , ausgezeichnete Beziehungen zu
unterhalten ? Mit Frankreich verhält es sich nicht so. Wir
haben zu oft mit ihm im Kriege gelegen. Vor 250 Jahren hat
es die Pfalz verheert und Deutschland Elsaß weggenommen.

"

„ Ja "
, rief Gontaut - Biron , „ wenn Sie so weit zurück¬

greifen , dann brauchen wir nicht einzuhalten , und ich werde
Sic meinerseits daran erinnern , daß im 4 . , 5 . und 6 . Jahr¬
hundert aus Ihrem Lande der Einbruch der germanischen
Völker erfolgt ist , die Gallien verwüstet haben . Doch um ern¬
ster zu sprechen : ich kann nicht begreifen , warum Sie , weil wir
oft miteinander Krieg geführt haben , ihn jetzt Wiederbeginnen
sollen , da Sie doch selbst zugeben, daß wir Ihnen augenblick¬
lich gar keinen Anlaß dazu bieten . Wer kann die Zukunft
voraussehen ? Es gibt viele Fragen im Gesichtskreis der
europäischen Interessen . Der .Krieg ist Gott sei Dank nicht
das einzige Mittel , sie zu lösen. Wer weiß , ob Umstände,
die wir heute noch nicht kennen, nicht gewisse Abmachungen
herbeiführen werden, die wirksamer sein würden , als es ein
Krieg wäre ? Nicht die Revanche beschäftigt zurzeit die Gei¬
ster in Frankreich. Das Land arbeitet ; es widmet sich ganz
seinen Geschäften ; es ist mit all seinen Anstrengungen und
Gedanken bei der inneren Politik . Ich wiederhole : nichts in
unserer Heeresorganisation ist auf einen Angriffskrieg ange¬
legt, und es gibt bei uns keinen Beweis für etwas Aehnliches.

"
„Sie geben mir diese Versicherung für dieses Jahr "

, be¬
merkte Radowitz mit ungläubiger Miene ; „können Sie mir
sie für das nächste Jahr geben ? "

„Ja , gewiß, und noch auf länger hinaus . Nein , wir wollen
Ihnen nicht den Krieg erklären und gedenken nicht, es später
zu tun .

"

Auf ben Bericht über diese Unterredung beeilte der
Minister des Auswärtigen , Herzog Decazes , sich, an die
Vertreter Frankreichs bei den Großmächten ein Rund¬
schreiben zu richten, das so begann :

„ Nach dem , was Herrn v. Gontaut -Biron von Herrn von
Radowitz gesagt wurde , der, wie Sie wissen , im Berliner
Auswärtigen Amte eine hervorragende Stellung einnimmt ,
sieht die Partei , der heute die geistige und politische Leitung
Deutschlands gehört, mit Mißvergnügen , daß Frankreich nach
seinen Niederlagen wiedererstanden ist . In den Augen dieser
Partei ist alles , was die Wunden unseres Vaterlandes heilen
und ihm neues Leben geben kann, für das neue Deutsche Reich
eine Drohung und gibt diesem das Recht , durch augenblick¬
liches Handeln mögliche Gefahren zu beschwören . . . ."

Gleichzeitig schrieb Decazes dem General Le Flö nach
St . Petersburg einen besonderen Brief , in dem es hieß :

„Kaiser Wilhelm sagte vor einigen Tagen zum Prinzen
Polignac : „ Man hat uns entzweien wollen." Ich sehe nicht
deutlich, wer dieser „ man " war> und kann dem Störenfried
keinen Namen geben . Ich sehe aber deutlich, daß es die Hal¬
tung des russischen Hofes ist, die die Gefahr von uns entfernt
hat , und ich bitte Sie , zuständigen Orts dafür unsere tiefe
Dankbarkeit auszudrücken. Es steht in der Macht Seiner Kai¬
serlichen Majestät , sein Werk zu vollenden und zu befestigen.
Ich habe Ihnen oft gesagt, daß in meinen Augen der Kaiser
von Rußland Herr über den Weltfrieden ist . Er kann ihn
auf lange hinaus sichern durch die Sprache , die er bei seinem
Aufenthalt in Berlin führen , und durch die Entschlossenheit,
mit der er seinen Willen bedeuten wird , nicht zu gestatten ,
daß man ihn stört. Aber gerade, weil sein Friedenswille in
Berlin genau bekannt ist , weil man dort weiß , daß er gegen
die verderblichen Absichten entschlossen Einspruch erheben
wird , muß ich fürchten, daß man sie ihm sorgfältig verheim¬
lichen und sich eines Tages dahin entscheiden wird , ihn vor
vollzogene Tatsachen zu stellen . Diese Besorgnis werde ich
nicht mehr haben, und mein Sicherheitsgefühl wird vollständig
sein, wenn Seine Majestät erklärt haben wird , daß sie eine
Ueberrumpelung als Beschimpfung betrachten und nicht zu¬
lassen würde, daß eine derartige Ungerechtigkeit begangen
würde . Durch dieses Wort würde der Weltfrieden gesichert
sein.

"

Le Flö sah den Zaren , der ihm sagte : „ Alles wird
hoffentlich ruhig werden . Jedenfalls wissen Sie , was
ich Ihnen gesagt habe ; ich vergesse es nicht und werde
es halten . Aufs Wiedersehen, ich werde daran denken.

"
— Was Alexander II . gesagt hatte , war nicht, daß er
eingreifen wolle , sondern, daß er Frankreich warnen
werde, wenn cs ernstlich bedroht sein sollte . Vor seiner
Abreise nach Berlin schickte er den Grafen Schuwalow in
vertraulicher Sendung nach London . Er verließ Ruß¬
land am 4 . Mai 1875 , und schon in der Nacht vom 8.
zum 9 . Mai drahtete das Kabinett von Saint James
dem englischen Botschafter in Berlin die Weisung , dem
Fürsten Bismarck bestimmt zu erklären , daß England
ebenso wie Rußland jedem Gedanken eines Angriffs auf
Frankreich entgegengesetzt sei . Wenige Tage später sah
Alexander II . Gontaut -Mron in Berlin und sagte ihm :

„ Ich wiederhole Ihnen , ich nehme die bestimmtesten Versiche¬
rungen aus Berlin mit . Der Friede ist gesichert . Es ist nichts
mehr zu fürchten. Ich habe auch den Fürsten Bismarck ge¬
sehen und ihn äußerst friedfertig gefunden. - Ich hoffe, Frank¬
reich wird fortfahren , sich aufzurichten und zu Kräften zu
komnien . Das ist mein Wunsch . Ich hoffe, daß unsere Be¬
ziehungen bleiben, was sie sind , und daß sie noch immer herz¬
licher werden.

" Er schloß mit bedeutungsvoller Betonung :
„Wir haben gemeinsame Interessen , wir müssen einig blei¬
ben .

"

Gontaut -Biron hatte erst sechs Monate nach dem Ber¬
liner Besuche des Zaren Gelegenheit , den Fürsten Bis¬
marck zu sehen . Als er zu ihm kam, drückte er ihm seine
Befriedigung darüber aus , daß die Beziehungen zwi¬
schen Deutschland und Frankreich sich gebessert hatten und
der Ton der Presse in beiden Ländern freundlicher ge¬
worden war .

„Es ist mir lieb, daß Sie diesen Eindruck haben "
, sagte

Fürst Bismarck langsam und sehr ernst ; „und doch hat
man noch vor wenigen Monaten in Frankreich an den Krieg
geglaubt . Man war überzeugt, daß wir es angreifen wollten .
Ich frage mich, was zu so falschen Gerüchten Anlaß gegeben
haben kann. Können Sie mir vielleicht darüber Auskunft
geben ? Ich weiß, es gibt einen Kreis von Börsenspekulanten ,
die von überall zusammengelaufen sind , hauptsächlich aus
Deutschland, und die Nachrichten dieser Art verbreiten . Ge¬
genwärtig behaupten sie , Rußland häufe an der Grenze Trup¬
pen an . Da sind auch die Polen und Klerikalen , die diese Ge¬
rüchte aufgreifen , weiter tragen , vergiften ; aber das genügt
nicht , um sie glaubwürdig zu machen . Freilich , wir haben
überdies noch die Briefe hochstehender Frauen . " Das sprach
der Fürst mit besonderem Nachdruck und sah dabei dem Bot¬
schafter in die Augen. „So hat die arme Königin Viktoria
einen kläglichen Brief über die Gefahren und Folgen des
Krieges hierher geschrieben . Es muß doch wohl Diplomaten¬
berichte gegeben haben, die dieses ganze Getöse ernst genom¬
men haben, denn Zeitungsartikel bedeuten nichts . Mein
Freund Fürst Orlow hat diese Aufregung zuerst nach St . Pe¬
tersburg gemeldet. Aber woher hat er selbst sie gehabt , wenn
nicht aus Paris ? "

„Warum hätte er sie nicht aus St . Petersburg haben kön¬
nen ? " fragte der Botschafter .

„Nein ", erwiderte der Reichskanzler , „ ich bin sicher,
daß man in Rußland von Orlows Briefen ahnungslos war .
Aus Paris hat man sie dann nach London und Wien übermit¬
telt . Aber in Wien hat man nicht daran glauben wollen.
So hat man mich überall als jemand hingestellt, der den Krieg
anfacht und stets bereit ist , diese Geißel über ganz Europa z«
entfesseln. Ich habe gut meine Friedensabsichten beteuern ,
man glaubt mir nicht. Es ist deshalb zwecklos, daß ich jetzt
fortfahre , derartige Versicherungen zu geben . Aber das ist
für mich sehr unangenehm . Die Gerüchte haben die Geschäfte
schwer geschädigt , und man wird sich ihrer in Deutschland lang
erinnern . Voriges Jahr haben Sie die Zahl Ihrer Bataillone
vermehrt . Ich habe damals gesagt, daß das für die Zukunft
ein wenig beunruhigend ist . Etwas anderes habe ich nicht ge¬
sagt . Brauche ich erst noch meine Abneigung gegen den Krieg
zu beteuern ? Nach 1866 sagte man mir , Frankreich sei zu
ihm entschlossen , es habe augenblicklich in Mexiko alle Häiwe
voll zu tun, also sei die Gelegenheit zu einem Angriff günstig.
Alle diese Gründe haben mich unerschüttert gelassen, und ich
habe den Frieden nicht stören wollen . Diesen Frühling , als
Fürst Gortschakow mir sagte, man schreibe mir die Absicht zu ,
Frankreich unverzüglich den Krieg zu erklären, um ihm keine
Zeit zu lassen , sich aufzurichten und vorzubereiten , da ant¬
wortete ich ihm, man könne mir mit demselben Recht die Ab¬
sicht unterstellen , Kullmann sofort eine neue Strafe auferle¬
gen zu lassen , ohne die Abbüßung seiner 15 Jahre Zuchthaus
abzuwarten , da er Wohl imstande sei , dann seinen Mordver¬
such an mir zu erneuern .

"
Gontaut -Biron fand auf diese klaren Worte nichts zu

erwidern , als :
„ Wenn wir uns über die Kriegsanzeichen getäuscht, wenn

wir uns ihre Bedeutung übertrieben und dies zu laut ausge¬
drückt haben , so beweist dies wenigstens, daß wir , weit ent¬
fernt , die Revanche vorzubereiten, den Krieg fürchteten und
ihn nicht haben wollten. Ihre Worte beweisen mir , daß Sie
ihn auch nicht haben wollten. Um so besser. Das ist es , wor¬
auf es ankommt."

Der unparteiische Leser wird nach dieser Darstellung
Gontaut -Birons selbst über den wirklichen Hergang der
Dinge keinen Zweifel hegen. Fürst Bismarck hat
über den Fall alles gesagt, was ju sagen war . Die Auf¬
regung Gontaut -Birons ist durch einige unvorsichtige
Worte Radowitz

'
hervorgerufen worden. Wichtigtuerei

Gortschakows und das Uebelwollen Londoner und St .
Petersburger Kreise taten das übrige . Bismarcks Worte
bezeugen endgültig , daß die wirklich ausschlaggebenden
Kreise in Berlin 1875 keinen Augenblick lang an einen
Krieg gedacht haben.

Zur Haager Friedenskonfereuz.
(Telegramme.)

* Paris , 13. Juni . Eine Note der Agence Havas er¬
klärt : Nach Mitteilung aus maßgebender russischer Quelle ist
es völlig unrichtig , daß der russische Vertreter auf der Haager
Konferenz , N e l i d o w , die Initiative zu einer Erklärung , be-

! treffend die Bekämpfung der R ü st u n g e n , ergreifen werde .
Es sei gegenwärtig schwer, vorauszusehen, wie der voraus¬
sichtliche Präsident der Haager Konferenz handeln werde ,

; wenn die Delegierten einer oder mehrerer Mächte diese Frage
> aufwerfen . Man dürfe indessen annehmen, daß die große
! Erfahrung und der Takt Nelidows schon zu einer Haltung

veranlassen werden, welche die allgemeine Zustimmung fin¬
den wird .

: 4 Prais , 12 . Juni . Die Dauer der Haager Konfe¬
renz wird hier auf etwa 6 Wochen bemessen .

Die Weiubaukrise in Frankreich .
( Telegramme .)

* Paris , 13. Juni . Ministerpräsident Clemenceau
hatte gestern vormittag wegen der Krise im Weinbau und der
damit im Zusammenhang stehenden Vorkommnisse in Süd¬
frankreich eine Unterredung mit den Präfekten der Departe¬
ments Herault , Gard , Phrenees -Orientales und Aude. Er
bezeichnete ihnen die Maßnahmen , die gegen die Munizipal -
bchörden von Montpellier, welche ihr Amt niedergelegt haben ,
ergriffen werden sollen . Der Vorgang, der sich im Hofe der
Pionierkaserne in Montpellier, verschiedenen Zeitungen zu¬
folge, zugetragen haben soll, beschränkt sich darauf , daß ein be¬
trunkener Soldat , als feine Kompanie angetreten war , um
zum Sicherheitsdienst nach dem Bahnhof abzurücken, in Reih
und Glied trat und hartnäckig darauf bestand, mitzumar¬
schieren. Er wurde in der Kaserne zurückbehalten und bestraft .

* Paris , 13. Juni . „Liberia" zufolge macht Ministerpräsi¬
dent Clemenceau für die Vorfälle beim 100. Infanterie¬
regiment in N a r b o n n e die klerikalen Offiziere verant¬
wortlich , gegen welche eine Untersuchung eingeleitet werde.

* Paris , 13. Juni . Bisher legten 60 Gemeindevorsteher des
südfranzösischen Weinbaugebietes ihre Aemter
nieder .

* Paris , 13 . Juni . Dem „ Figaro" zufolge haben bis gestern
mittag in den Weinbau treibenden Süddepartements 150
Stadtverwaltungen das Amt niedergelegt.

* Paris , 13. Juni . Aus Montpellier wird berichtet, daß der
Korpskommandeur General Bailloud die Garnisonen von
Montpellier und Narbonne eifrig beausiichtigt . Offizieren und
Mannschaften war während der letzten 48 Stunden jeder Aus¬
gang untersagt , um ihr Zusammentreffen mft aufgeregten



Freunden und Bekannten zu verhindern . Bis auf weiteres sol-len außerhalb der Kasernen keine militärischen Uebungen vor-
genommen werden. Im Gesamkbereich der fünf südlichen De¬
partements stehen nach dem „ Echo de Paris " umfassende Gar¬
nisonwechsel bevor.

* Bordeaux , 12. Juni . Der internationale Wein - und Spi¬
rituosenkongretz fatzte mehrere Beschlüsse, betreffend die Her¬
absetzung der Einfuhrzölle aus Weine nach Bel¬
gien , den Niederlanden , Rutzland und den Unionstaaten .

Zur Lage in Rußland.
(Telegramme. )

* St . Petersburg, 12. Juni . Ein heute Veröffentlichter Er-
latz des Präfekten von St . Petersburg bringt in Erinnerung ,
daß als berechtigt nur solche Ausstände gelten , die einen
wirtschaftlichen Charakter tragen , hingegen Aus¬
stände, die hervorgerusen und unterhalten werden durch Ge¬
walttätigkeit , Drohung oder Boykott seitens einzelner Per¬
sonen, Gruppen oder gewerblicher Vereinigungen , als ver¬
brecherische Handlungen zu betrachten sind, deren
Urheber auf dem Verwaltungswege mit 3000 Rubeln Butzeoder 8 Monaten Gefängnis bestraft werden. Gewerbliche Ver¬
einigungen , die sich der bezeichneten Handlungen schuldig ma¬
chen, verfallen der Auflösung.

* St . Petersburg , 13 . Juni . In einem Dorfe an der Wolga
gegenüber von Astrachan sind drei Todesfälle vorgekommen, als
deren Ursache die bakteriologische Untersuchung Pest festge¬
stellt hat .

* Lodz , 12. Juni . Der internationale Arbeiter -
Verband veröffentlicht einen Aufruf , der gegen den Ter¬
ror Einspruch erhebt und die Arbeiter auffordert , gegen die
Anarchie in den Fabriken zu kämpfen, die sozialistische Agita¬tion nicht zuzulassen, den Fabrikverwaltungen Respekt zu er¬
weisen, keine Ausstände zu bewirken und sich jedes Vergehens
gegen einzelne zu enthalten .

* Irkutsk , 12. Juni . Auf den Direktor des Zuchthauses in
Algatschin . Borodulin , dessen Verhalten seinerzeitden Gegenstand einer Interpellation in der Reichsduma bil¬
dete, wurde heute ein Revolveranschlag verübt . Boro-
dulin blieb unverletzt.

* Charbin , 12. Juni . Eine aus Kaukasiern und Tschungusen j
bestehende Bande beschoß gestern das Arrestlokal des alten Sta¬
tionsgebäudes in Pogranitschnaja . Der Polizeimeisterwurde bei der Verteidigung seiner Wohnung getötet , eben - i
so zwei Grenzsoldaten . Ein Grenzsoldat wurde verwundet .Die Bande richtete hierauf eine halbe Stunde lang Schüsse
gegen die Kaserne.

Die Beziehungen zu Japan.
* St . Petersburg , 12. Juni . Die unlängst in der russi- !

schen und ausländischen Presse ausgesprochene Befürchtung , j
datz Japan durch die Resultate des Vertrages von Ports - (
mouth nicht befriedigt sei und einen neuen Ueberfall !
auf Rutzland plane , wird nach Ansicht hiesiger, gut infor - '
mierter Kreise gegenwärtig durch das jüngst zustandegekom - !
mene französisch -japanische Einvernehmen widerlegt . Nutz - >
land , welches auf dem asiatischen Kontinente vitale Interessen I
hat , kann nach Ansicht der erwähnten Kreise das Einverneh - j
men mit Frankreich nur freudig begrützen, .das besagt, datz Ja - l
pan keinerlei aggressive Gedanken hege und geneigt sei , gleich - \zeitig neue Garantien des Status quo im fernen Osten zu - i
bieten . 1

* St . Petersburg , 13 . Juni . In der Dudgetkommission der !
Duma erlärte der Minister des Aeutzern, Jswolski , Nutz- >
land brauche Konsulate in Ostasien und Japan . Was .Japan (
anbetrefse , so sei man nach dem Friedensschlüsse in Rutzland !
der Dteinung gewesen , Rußland werde eine Wiedervergeltung '
anstreben , statt dessen wurde zwischen Japan und Rußland ein
Handelsvertrag abgeschlossen . Man könne sich ,der berechtigten
Hoffnung hingeben, daß die beiden Staaten sich auch poli¬
tisch nähern werden , zumal da auch im verbündeten
Frankvech dasselbe Bestreben sich geltend mache . !

Kämpfe in Mittelamerika .
( Telegramme . )

* Washington, 13. Juni . Der hiesige Gesandte der Republik
Salvador empfing aus San Salvador vom 12 . Juni folgen¬
des Telegramm : Die Regierungstruppen sind heute mit den
Revolutionären bei Sonsonata , 40 Meilen von A c a -
jutta zusammengestotzen , haben sie geschlagen
und nach Acajutta getrieben . Dort versuchten die Revolutio-
näre sich an Bord von Schiffen zu begeben.

* Washington , 12 . Juni . Die Vereinigten Staaten
sandten nach der Wiederaufnahme der Feindseligkeiten
zwischen Salvador undNicaragua Kreuzer und
Kanonenboote nach dem Kriegsschauplatz ab, um
die ausländischen Interessen zu schützen .

GroWrrzogtum Baden.
* Karlsruhe, 13 . Juni .

Die Höchsten Herrschaften erhielten gestern nachmittag
in Schloß Baden den Besuch Seiner Kaiserlichen Hoheit
des Großfürsten Michael.

Heute mittag empfing Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Kaiserlichen Gouverneur von Kamerun ,Or . Seitz.

Gegen 1 Uhr traf Seine Königliche Hoheit der Erb¬
großherzog in Baden ein und nahm an der Frühstücks¬
tafel der Großherzoglichen Herrschaften teil, zu der auch
Ihre Durchlaucht Prinzessin Amelie zu Fürstenberg er¬
schien. Hierauf stattete Seine Königliche Hoheit der Erb¬
großherzog Seiner Majestät dem König von Siam einen
Besuch ab, um Sich für den ihm verliehenen Siamesischen
Hausorden zu bedanken.

Am Nachmittag besuchten die Höchsten Herrschaften
Seine Kaiserliche Hoheit den Großfürsten Michael und
machten noch andere Besuche.

Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog kehrte ge¬
gen Abend nach Karlsruhe zurück.

** Von den Eisenbahngehilfen , welche sich der im laufenden
Jahr abgehaltcnen Assistentenprüfung für den Eisenbahndienst
unterzogen haben, sind ans Grund des Prüfungsergebniffes

I die Nachbengnnten unter die Zahl der E i s e n b a h n a s s i -
j st e n t e n ausgenommen worden :

Gustav O e t t l i in Jmmendingen , Ferdinand Voll in
Baden , Gustav Moser in Singen , Hermann K r a u t h in
Eberbach, Paul G r e i n e r in Freiburg , Ludwig Kahn in
Baden , Joseph Grünewald in Walldürn , Richard G r i e -
tz e r in Freiburg -Wiehre , Joseph F i ch t e r in St . Georgen
i . Schw. , Otto Schnetzler in Steinbach , Wilhelm W a n -
n e r in Ettlingen , Eugen Ullrich in Mannheim - Rangier -
bahnhos, Dominik Ebner in Waldshut , Richard K e in käm¬
me r e r in Emmendingen , Franz G a u k e l in Boxberg-Wöl-
chingen , Georg Groß in Friesenheim , Johann Keller in
Engen , Ferdinand Hans mann in Singen , WilhelmA r m b r u st e r in Oos , Engelbert Haag in Königsbach,
Joseph Schäuble in Karlsruhe - Rangierbahnhof , Wilhelm
W e i n m a n n in Oos , Alois Gremminger in Denzlin¬
gen, Theodor M e n y in Breiten , Emil Meier in Baden ,Ernst G ö tz in Lörrach, August S i e b e r t in Achern , Karl
M e u r e r in Ofsenburg , Johann Miller in Ludwigshafena . See , Oskar Bachmann in Rheinau , Friedrich Vogelin Offenburg , Adolf Walz in Mannheim , Karl Werkle in
Mannheim , Hermann H ä g in Gengenbach, Paul Schwarzin Mosbach, Hugo Eppinger in Bad - Dürrheim , AlfredBiedermann in Bruchsal, Heinrich Barth in Karlsruhe ,
Manfred Keller in Müllheim , Heinrich B ü h I e r in
Emmendingen , Rudolf M a ck e r t in Karlsruhe -Mühlburg ,Emil Schlindwein in Bruchsal, Martin Erbsland in
Riegel , Karl H e n n in Heidelberg , Friedrich Maser in Titi¬
see, Joseph Wolf in Wertheim , Wilhelm H o f s ä tz in Wil¬
ferdingen , Friedrich Braun in Rheinau , Emil Lorenz in
Bühl , Hermann Eisheuer in Appenweier, Ludwig K l i n -
gen fuß in Basel , Emil Schmidt in Müllheim , AdolfM a l z a ch e r in Kappel bei Lenzkirch , Karl Vieser in
Lörrach, Ludwig M a g in Schiltach, Friedrich Schmidt in
Ettlingen , Karl Waidler in Bühl , Wilhelm Hembergerin Rheinau , Julius Schreck in Heidelberg , Adam Haasin Rastatt , Rudolf B o b in Billingen , Wilhelm Neuer in
Mannheim , Wilhelm K o r n m e h e r in Schaffhausen , David
E n d r e s in Thaingen , Adolf B o h e in Rastatt , Max Wah¬
rer in Konstanz, Franz Oberbauer in Friedrichsfeld ,Adam F l ö s e r in Rastatt , Friedrich Scholl in Villingen ,
Ludwig I e h l e in Neuhausen , August Paul in Konstanz,Karl Spönlein in Wertheim , Karl Wohlschlegel in
Offenburg , Christian Moser in Billingen , Karl M o s e r
in Oberlauchringen , Hans Staudt in Konstanz, Rudolf
Schwarz in Mannheim - Jndustriehafen , Otto Wetzelin Donaueschingen, Hugo Wacker in Heidelberg, Karl

Schmidt in Waldshut , Friedrich Bieber in Lahr -Stadt ,Karl Moritz in Mannheim , Karl Stromer in Mann¬
heim, Edgar K r a y e r in Weingarten . Oskar Weis in Sin¬
gen , Ludwig Fritz in Schallstadt , Oskar Mosbacher in
Geroldshausen , Ludwig G « r i g in Breisach, Karl Ries in
Friedrichsfeld , Hugo Kiehnle in Königsbach.

Ferner sind die Eisenbahnassistenten :
Max Maier in Konstanz, Wilhelm W i r t h in Mann¬

heim - Rangierbahnhof und Heinrich H a u ck in Ottersweier ,
welche sich der Ässistentenprüfung für den Telegraphendienst
unterzogen haben, unter die Zahl der Telegraphen -
assistenten ausgenommen worden.

w . ( Das Jahresfest des Hardthauses . ) Das evangelische
Waisen - und Rettungshaus „ H a r d t st i f t u n g

" in Welsch¬
neureut feierte letzten >L-onntag bei außerordentlich großer Be¬
teiligung sein 56 . I a h r e s s e st . Der Festgottesdienst wurde
im Freien , unter den schützenden Bäumen des großen Anstalts¬
hofes abgehalten und vereinigte eine dreiiausendköpfige Menge.
Rach einer herzlichen Ansprache des Pfarrers Braun aus
Welschneureut hielt der Sohn des Hausvaters , Pastor Mayer
aus Jüterbog , die Festpredigt . Daran schlossen sich der Jah¬
resbericht des nun 56 Jahre seines Amtes waltenden , greisen
Hausvaters , sowie Ansprachen des Pfarrers Gleis aus
Teutschneureut und Rektor Dietrich aus Stuttgart . Die

-Feier wurde durch die Mitwirkung eines Posaunenchors aus
Rüppurr verschönt . Aus dem Jahresbericht , der dem¬
nächst gedruckt erscheint, sei hier nur erwähnt , datz die An¬
stalt dringend der Unterstützung bedarf , denn außer einem
Schuldbetrag von nahezu 25 000 M . , der in der Hauptsache
aus unaufschiebbaren baulichen Herstellungen der letzten Jahre
herrührt , sind der Anstalt noch über 3000 M . unbezahlte Rech¬
nungen verblieben . Die Sorge um das tägliche Brot der 60
in der Anstalt befindlichen Kinder ist oft groß . Beim Feste
gingen über 1000 M . an Gaben ein . Weitere Gaben nimmt
der Hausvater , Inspektor Mayer in Welschneureut, sowie
der Rechner der Anstalt , Revisor W a tz m e r , Karlsruhe ,
Hirschstratze 51 b , stets gern entgegen . — Wie seinerzeit mit¬
geteilt , wurden die 60 Kinder der Anstalt im Karlsruher
Schlosse von Ihrer Königlichen Hoheit der Grotzherzogin
empfangen und bewirtet . In Erinnerung an diesen Besuch
ließ Ihre Königliche Hoheit der Anstalt einen schön gerahmten
Wandspruch : „Die Hand bei der Arbeit , das Herz bei Gott "
mit dem Wunsche übersenden , diesen im Arbeitssaal der Kin¬
der anbringen zu wollen. Zum Jahresfest im Hardthause
traf folgendes Telegramm von Ihrer Königlichen Hoheit ein :

„An dem heutigen Jahresfeste der Hardtstiftung nehme
ich um so herzlicheren Anteil , als ich vor kurzem Gelegen¬
heit hatte , die Angehörigen dieser trefflichen Anstalt bei
mir begrützen zu dürfen und mich aufs neue von dem
Geist wahrer Gottesfurcht zu überzeugen , welcher die¬
selbe trägt und leitet . Gott walte auch ferner im Segen
über der ganzen Anstalt und ihrem ehrwürdigen Ober¬
haupt . Diesen aufrichtigen Gruh sende ich von Herzen.

Grotzherzogi n .
"

▲ (Aus dem Polizeibericht. ) Am 12 . d. M . wurde der schon
wegen Diebstahls vorbestrafte 26 Jahre alte ledige Tag-
lohner Friedrich Z wei g aus Winnenden dabei betreten , als er
im Begriffe stand, in der Adlerstratze einen Mansarden ,
d i e b st a h l zu verüben . Er flüchtete, wurde aber verfolgt,
eingeholt und festgenommen. Zweig war im Besitz eines gelade¬
nen Revolvers , einer amerikanischen neugoldenen Remontoir -
uhr mit Doubleekette, einer Fahrradkarte , ausgestellt auf den
Namen Marzell Bolin in Gernsbach, eines Fahrrades mit der
Polizeinummer 5865 K. und eines Eheringes , „E . K." gra¬
viert , über den Erwerb der Gegenstände er sich nicht ausweisen
konnte. — Am 9. d. Mts . kam einem Herrn auf der Messe sein
Portemonnaie mit 45 M . abhanden . — An demselben Tage
wurde in der Weststadt ein 6 Monate alter Wachtelhund im
Werte von 150 M . gestohlen. — In einer Metzwirtschaft stahl
am 10 d . Mts . ein Unbekannter einer Kellnerin , die kurze Zeit
eingeschlafen war , eine goldene Uhr, eine goldene Vorsteck¬nadel im Werte von 70 M . und das Portemonnaie mit etwa
20 M.

w . Mannheim , 13. Juni . Gestern begann hier die 47 . Jah¬
resversammlung des Deutschen Vereins der Gas -
und Wasserfachmänner . Generaldirektor Nolte-Ber -
lin eröffnete die von über 1000 Personen besuchte Versamm¬
lung . Regierungsrat Dr . Schneider - Karlsruhe über¬
brachte die besten Wünsche der Regierung für den Erfolg der
Verhandlungen ; Oberbürgermeister Dr . Beck hieß den Kon¬
greß namens der Stadt herzlich willkommen. Geh. Hofrat
Professor Arnold entbot als Rektor den Gruß der Tech¬
nischen Hochschule Karlsruhe . Oesterreich-Ungarn , die Schweiz,
Frankreich, Dänemark , Schweden und Norwegen sind auf dem

Kongreß durch hervorragende Fachleute vertreten . An die
Sitzung schloß sich nachniittags eine Rheinfahrt . Auf ein Hul¬
digungstelegramm an Seine Königliche Hoheit den Grötz -
h erzog traf folgende Antwort ein :

„ Ich danke dem dermalen in Mannheim versammeltenVerein für seine freundliche Begrüßung und wünsche
Ihnen allen sehr erfolgreiche fernere Tätigkeit .

Friedrich , Großherzog ."* Mannheim , 12. Juni . Der Deutsche Tabakver -
e i n beschäftigte sich in längeren Vorstandssitzungen mit der
Frage , inwieweit unsere Kolonien für den Tabakbau unddamit für die deutsche Tabakindustrie nutzbar gemacht werden
können . Den Verhandlungen wohnte der neue Gouverneur
von Kamerun , Dr . Seitz , der . Die bisher gemachten Ver¬
suche, den Tabakbau in unseren Kolonien dauernd heimisch zu
machen , waren , wie aus den Verhandlungen hervorging , mitteils untauglichen , teils unzulänglichen Mitteln unternom¬
men. Trotzdem ergaben Proben , namentlich aus Südwest¬afrika , datz sich dort mit Leichtigkeit ein qualitativ hochstehen¬der , zur Zigarrenfabrikation brauchbarer Tabak gewinnenläßt . Deshalb werden vor allem in Südwestaftika die Ver¬
suche jetzt in großem Umfange wiederholt , und in allernächsterZeit wird Landes Inspektor Wunderlich-Heilbronn zu diesem
Zwecke in die Kolonien reisen . Auch in Kamerun und Neu-
Guinea werden wieder Versuche angestellt. Der Deutsche Ta¬
bakbauverein wird nichts unterlassen , um die für die Kolonienund das deutsche Tabakgeschäft gleich wichtige Frage einer
befriedigenden Lösung entgegenzubringen .* Mannheim , 12. Juni . Der Badische Konditoren¬
verband , welcher 169 Mitglieder zählt , hielt hier seinen
Verbandstag ab. Im letzten Geschäftsjahr wurden zwei Ein¬
gaben an das Großh. Landesgewerbeamt , bzw . an die Grotzh.
Fabrikinspektion gerichtet. In ersterer legte man die Wir¬
rung der gesetzlichen Bestimmungen im Konditoreigewerbe dar .
Hauptsächlich wurde gegen die Erweiterung der Sonntags¬ruhe Stellung genommen. Die Eingabe an die Großh . Fa¬
brikinspektion wendet sich dagegen, datz durch die neue Bäcke¬
reiverordnung Bäckereien und Konditoreien zusammengewor¬fen werden. Die Antwort der Fabrikinspektion lautete dahin ,daß die Verordnung nur auf solche Betriebe Anwendung finde,in welchen neben Konditoreiwaren auch Backwaren hergestelltwerden . Geh. Regierungsrat Dr . C r o n machte den Vor¬
schlag, zur Beseitigung von Unzuträglichkeiten beim Mini¬
steriums des Innern die erforderlichen Schritte zu ergreifen .
Herr O e h l e r - Karlsruhe wurde zum Verbandsvorsttzenden
wiedergewählt . Der nächste Verbandstag findet in Offen -
b u r g statt .

* Kleine Nachrichten aus Baden . Den Schülern LudwigWelk und Peter Simon aus Wieblingen , welche am 27 .
Januar mit eigener Lebensgefahr den 13jährigen Jakob Maaßaus den Fluten des Neckars retteten , ist nunmehr eine öffent¬
liche Belobung ausgesprochen und eine Ehrenbelohnung von
20 und 10 M . ausgehändigt worden. — In Kuhbach (Amt
Lahr ) fand man vor mehreren Tagen den geistig nicht ganznormalen Sonderling Ohnemus in seinem Hause als
Leiche vor. Allem Anschein nach , hatte er sich selbst das Leben
genommen. Die Leiche wurde nach Besichtigung durch den Gr .
Bezirksarzt am Sonntag abend bestattet . Inzwischen wur¬
den Gerüchte laut, - daß Ohnemus nicht durch eigene, son¬dern durch fremde Hand umgekommen sei . Die Leiche wird
heute zur nochmaligen Untersuchung exhumiert . — Die Win¬
zer des Breisgaues und des Markgräflerlandes waren am
Sonntag zu mehreren Hundert in Norsingen versammelt . Eswurde ein Naturweinbauverein gegründet , der sichden Schutz des Naturweins ( auch durch Gesetz ) und den
besseren Absatz angelegen sein lassen wird .

Das „Friedrichshaus " in St . Blasien .
Zur Eröffnung des unter dem Protektorate Ihrer Königlichen
Hoheiten des Großherzogs und der Grotzherzogin

von Baden stehenden Erholungsheimes „ Friedrichshaus " .
-r . St . Blasien » 1 ». Juni .

Zur Erinnerung an die vielen Beweise liebevoller Fürsorgemir der das Großherzogliche Paar sich um das Wohlergehen des
Kurortes und seiner Bewohner bekümmert , erhebt sich als
schönstes Denkmal für künftige Generationen am Südostendedes Städtchens eine Wohltätigkeitsanstalt , die ganz im philan -
thropischen Sinne der hohen Protektoren einem Werke der
Nächstenliebe dienen will, das Erholungsheim „ Fried¬
rich sh aus "

, dessen Eröffnung am 15 . Juni stattfindet . Diese
Anstalt kommt einem großen Bedürfnis entgegen. Unter den
Volkskrankheiten, die am Kerne unserer Volkskraft nagen , steht
zwar die Neurasthenie (Nervenschwäche ) an letz¬ter Stelle ; aber dieses rechtfertigt nicht , daß man ihr nicht in
dem gleichen Maße die öffentliche Aufmerksamkeit zuwendet,
wie dies z. B . der Tuberkulose gegenüber der Fall ist. Die
Opfer , die die Neurasthenie täglich fordert , sind nicht , minder
bedeutend, wenn sie sich auch nicht so statistisch fassen lassen , wie
die der anderen schweren Volkskrankheiten. Jedenfalls ist die
Zahl derjenigen, die genötigt sind, auf kürzere oder längere
Zeit ihren Beruf aufzugeben, um die erkrankten Nerven wie¬
der neu zu stärken , von Jahr zu Jahr größer . Leider ist es
aber bis jetzt eigentlich nur den mit Glücksgütern reich Ge¬
segneten möglich , etwas für sich zu tun und einen Ort aufzu¬
suchen, wo sie sich einer sachgemäßen Kur unterziehen können.
Für das Gros dieser Erkrankten war bisher nur wenig ge¬
schehen. Um der Notlage - dieser Armen abzuhelfen , setzte die
Bewegung für „Volksheitstätte für Nervenkranke" ein, eine Be¬
wegung, die bei uns in Baden nicht zum wenigsten durch den
leitenden Arzt des Kurhauses St . Blasien , Hofrat Dr . D e t e r -
mann , in Fluß kam . Mit Unterstützung der Grotzh . Regie¬
rung wurde ein Verein „Badische Volksheilstätten
für Nervenkranke " ins Leben gerufen . Unabhängig
von demselben , aber dem gleichen Ziele zustrebend, wurde am
28 . August 1905 in St . Blasien eine Gesellschaft gegründet ,
die sich die Verwirklichung der obigen Ideen zur Aufgabe machte .
An der Spitze der Gesellschaft steht der frühere Besitzer , der
jetzige Vorsitzende des Aufsichtsrates der Aktiengesellschaft „ Ho¬
tel und Kurhaus St . Blasien "

, Herr Otto H ü g l i n ( in Frei¬
burg ) , der als die Seele des Unternehmens angesehen werden
darf und dem das größte Verdienst um das Zustandekommen
des Erholungsheimes gebührt . Was das Unternehmen will,
lesen wir aus dem § 2 der Satzungen :

„ Gegenstand des Unternehmens ist Errichtung und Betrieb
eines Erholungsheims , in welchem minder - und unbe¬
mittelte Kranke jeden Standes und jeder Konfession,
unter Ausschluß von Lungenkranken, Geistesgestörten und mit
ansteckenden Krankheiten Behafteten unentgeltlich oder
gegen mäßige , ihren Verhältnissen ent¬
sprechende Vergütung Ausnahme, Verpflegung und ärzt¬
liche Behandlung finden sollen. Die Erzielung eines Unter¬
nehmerzewinnes ist grundsätzlich ausgeschloffen , die zu errich¬tende Heilanstalt soll lediglich gemeinnützigen Zwecken dienen.

Dem Aufsichtsrat gehören außer dem Herrn Hüglin (als Vor¬
sitzender ) noch an die Herren : Bürgermeister Watzmer, Hofrat
Dr . Determann , Dr . van Oordt , Fabrikant A. Krafft , Leutnant
a . D . Hebbinghaus und Oberamtmann Frech (alle in St . L ta¬
sten ) .

'
Durch eine ganze Reihe von Veranstaltungen , ww

Basare , Lotterien , durch Sammlungen , Schenkungen, durchZeichnungen von nieder - oder unverzinslichen Darlehen u) w.



ist es gelungen, die Summe von Über 100 000 zusammenzu¬
bringen , die es ermöglicht, die Anstalt im Gesamtwerte von
etwa 120 000 M . zuerrichten . Freilich hätte sich das nicht ver¬
wirklichen lassen , wenn sich nicht auch aussührende Firmen in
uneigennütziger Weise in den Dienst der guten Sache gestellt
hätten ; besonders zu erwähnen sind die Herren R . S ch m i d
( Architekt , Freiburg i . B. ) , der die Pläne kostenlos
ausgeführt und die Ueberwachung des Baues unentgeltlich ge¬
leitet hat , und für die innere Einrichtung in gleicher Art Herr
Hosmöbelfabrikant A . Dietler ( in Freiburg ) .
Die reiche Ersahrung , die Herr H ü g l i n während seiner 25-
jährigen Tätigkeit in St . Blasien auf dem Gebiete des Hotel-
und Sanatoriumsbauwesens gesammelt hatte , besonders auch
als Vorsitzender des Aufsichtsrats der Gesellschaft Sa¬
natorium Wehrawald , kam es dem neuen
Unternehmen sehr zu statten , indem ein zwar einfacher, aber
in jeder Hinsicht mustergültiger , hygienisch korrekter Bau er¬
stellt wurde . Das Anwesen, das ans einem Neubau und Um¬
bau der früheren Malzacherschen Pension besteht , enthält 24
Zimmer mit 32 Betten und ist mit Zentralheizung und elek¬
trischer Beleuchtung versehen. Im Parterre liegen gegen Sü¬
den das Zimmer der Oberin , die Halle , das Arztzimmer und
drei Fremdenzimmer , und auf der anderen Seite des Gan¬
ges die Wirtschaftsräume und eine von Thiergärtner einge¬
richtete Wasserheilanstalt . Der zweite Stock enthält ausschlietz -
licb Fremdenzimmer . Im Interesse der Schallsicherheit, wor¬
auf im Hinblick der Patienten besonders Rücksicht zu nehmen
war , sind Gänge wie Treppen mit Korklinoleum belegt , in den
Zimmern befindet sich unter dem Linoleum eine Isolierschicht
aus Korkment.

Wohltuend wirkt die nach den Plänen der Hofmöbelfabrik
Dietler ausgeführte Innenausstattung ; Hygiene und dekora¬
tive Kunst haben sich hier in großartiger Weise ergänzt , um
im Anschluß an das Mobiliar alter Schwarzwaldhäuser behag¬
liche Zimmer zu schaffen , die den nervenkranken Patienten den
Aufenthalt in dem Erholungsheim so angenehm wie möglich
machen sollen .

Die ärztliche Leitung liegt in den Händen des Großh . Be¬
zirksarztes Medizinalrat Dr . Baader , dem die Her¬
ren Hosrat De. Determann und Dr . von Oordt nö¬
tigenfalls ihre Unterstützung bereitwilligst zugesagt haben.

Am 15. Juni werden sich die Pforten der Anstalt öffnen.
Möchte recht vielen Patienten der Aufenthalt in dem Erho¬
lungsheim Friedrichshaus zum Segen gereichen!

Neueste NcrcHvichten rrrrL» fgetegpcamxne.
* London, 12. Juni . Das Oberhaus nahm in zweiter

Lesung einen Regicrungsentwurf an , welcher die Wahl von
Frauen zu Mitgliedern von den Grafschaftsräten
und sonstigen Lokalbehörden gestattet . Es ist aber zweifelhaft ,
ob der Entwurf noch in dieser Session erledigt werden wird .

* London , 12 . Juni . Den Schluß der Festlichkeiten zu
Ehren des dänischen Königspaares bildete gestern
abend ein glänzendes Ballfest im Buckinghampalast .

* London , 13 . Juni . Der Staatssekretär des Auswärtigen ,
Sir Edward Grey , teilte dem Präsidenten der Handels¬
kammer von Newcastle mit , daß gemäß dem neuen Plane
betreffend den Wirkungsbereich der britischen Hondelsattachees
in Berlin , Wien, Madrid und Petersburg die Absicht be¬
stehe, die Attachees von Zeit zu Zeit die wichtigeren Handels¬
plätze Großbritanniens besuchen zu lassen . Sie sollen dadurch
in den Stand gesetzt werden, mit den Mitgliedern der kauf¬
männischen Kreise Fühlung zu nehmen.

* Madrid , 12. Juni . Nach der „ Espana Nneva " wurden
wegen des Bombenanschlags in der Calla Major , Ra¬
kens , Mata und Jbarra zu je 9 Jahren Gefängnis ver¬
urteilt . Die übrigen Angeklagten wurden freigesprochen.

* Bukarest, 13 . Juni . Bei den Kammerwahlen
des Wahlkomitees des dritten Distrikts wurden 37 Li¬
de r a l e gewählt .

* Belgrad » 13. Juni . Der neue Minister des Innern , Pro¬
fessor Nastas Petro witsch , wurde vor einigen Jahren
als Anhänger des Dr . Wuitsch in die Skupschtina gewählt .
Er ist ein guter Redner . Vor einigen Monaten wurde er auch
zum Präsidenten des serbischen Journalistenvereins gewählt .

* Athen, 13 . Juni . In den hiesigen Hofkreisen ist die Nach-
ridjl verbreitet , in nächster Zeit werde bekannt gegeben , daß sich
Prinz Georg mit der Prinzessin Marie Bonaparte
verlobte.

* San Francisco , 12. Juni . Zu einem Vorfall , der nach
Tokioer Meldungen der Erregung unter den Japa¬
nern neue Nahrung gegeben haben soll, stellt die japanische
Vereinigung von Amerika fest , daß in Berckleh in Kalifornien
Knaben ein einem Japaner gehöriges Gewächshaus mit Stei¬
nen bewarfen und hierbei geringen Schaden anrichteten . Die
Vereinigung beschloß, den Behörden des Ortes die erforder¬
lichen Maßnahmen gegen die Knaben zu überlassen.

* Paris , 13 . Juni . Aus Tanger liegt die Meldung vor, daß
die Sicherheit der Stadt neulich durch mehrere Stämme be¬
droht ist, die von Süden her kommen und noch starken Zuzug
erwarten . Ende IM wird Polizeiinspekteur Müller von
Tanger mit Urlaub nach Bern abreifen . Man glaubt , daß der
neue Adlatus des Polizeiinspektors der Leutnant I s l e r sein
wird, der schon vor der Ernennung des Hauptmanns Fischer
in Frage kam.

* London , 13 . Juni . Wie die „ Times " aus Washington mel¬
det , hat der japanische Botschafter A o k i beschlossen, den von
ihm beabsichtigten Besuch an der Küste des Stillen Ozeans zu
verschieben , um einer falschen Beurteilung der gegenwärtigen
Lage vorzubeugen; er hofft, die Reise später ausführen zu

. können .
+ Tokio» 13. Juni . Die Morgenblätter bringen Photographien

von dem zerstörten japanischen Restaurant in San
Francisco mit Beschreibungen der Leiden der Landsleute
und reizen die Bevölkerung weiter auf . Ein Matt erklärt , daß
die Zeit zum Handeln gekommen sei , und fordert Vergeltung ,
nicht durch einen Krieg, sondern in handelspolitischer Beziehung.

* Prätoria , 13. Juni . Premierminister Botha wird am
nächsten Freitag einen Beschluß verkünden , der dahin geht,hie Verfügung , betreffend die Verwendung asiati -
s che r Arbeiter , nicht wieder in Kraft zu setzen. Die
Chinesen werden sogleich nach Ablauf ihrer Kontrakte wieder
in ihre Heimat zurückkehren . Der Premierminister shricht sich
sehr hoffnungsvoll über die Möglichkeit aus , genügend einge¬borene Arbeiter zu erlangen .

* Teheran , 13 . Juni . Im Gefecht am vorigen Samstag
kämpften die Aufständischen mit Unterstützung von Artillerie ,
während die Regierungsstreitkräfte keine Geschütze hatten . Der
Führer der letzteren, Daud - Khan , trieb die Aufständischen
durch einen Angriff von 2000 Reitern aus ihrer Stellung .
Der Prinz Salar cd Dauleh floh in der Richtung auf
Mendeli, wo sein Schwiegervater wohnt . Daud -Khan verfolgt
ihn eifrig . Reguläre Truppen sind auf dem Schauplatz des
Kampfes noch nicht eingetroffen .
.

* Kalkutta, 13 . Juni . Hier wurden zwei zum Boykott auf -
Ürdernde Agigatoren wegen Verteilens aufrührerischer L>chrif-

verhaftet . Die Polizei hat bei einer Haussuchung 700
Flugschriften und Korrespondenzen beschlagnahmt, in denen zur

Bildung von Eingeborenen- Freiwilliaenabteilungen aufgefordert
wird .

* Hongkong , 13 . Juni . Die Aufständischen haben das
Dorf Hunschun angegriffen und das Militär -
Verwaltungsgebäude , sowie das Salzlager niederge¬
brannt . Ein Detachement zu ihrer Bestrafung aus¬
gesandter Provinztruppen hatte mit ihnen heftige
Zusammen st äße .

* Kanton , 13 . Juni . Der Vizekönig geht damit um ,
die vorgeschlagene Eröffnung W a i t s ch o u s als V e r -
tragsbafen vorzunehmen .

Nevstbieöerres .
Das Kaiserpreisrennen im Taunus .

st Die Anmeldungen zum Kaiser preisrennen
verteilen sich wie folgt : Deutschland 14 Fabriken , 32 Wagen ;
Frankreich 10, 21 ; Italien 8, 19 ; Belgien 4, 10 ; England 2,4 ;
Oesterreich 2 , 3 ; Schweiz 2, 3.

Die deutschen Fabriken sind : Aoler 3, Argus 1, Dürkopp 3,
Erhardt 2 , Eisenach 2, Gaggenau 3, Horch 3, Matthis 1, Mer¬
cedes 3, N . A. G . 3, Opel 3, Protos und Sun je 1 Wagen .

st Klosterthron, 13 . Juni . Gegen 4 Uhr früh traf Seine
Majestäl der Kaiser nebst Gefolge von Homburg v . d .̂ H .
zu Pferde auf dem Startplatz ein und begab sich in die Hof¬
loge , von wo aus er dem Start beiwohnte. Es hatten sich fer¬
ner folgende Fürstlichkeiten eingefunden : das Großherzogs¬
paar von Hessen, die Prinzenpaare Heinrich von Preußen und
Friedrich Karl von Hessen , Andreas von Griechenland , Batten¬
berg und das Fürstenpaar zu Solms . Um 5 Uhr 26 Min .
waren sämtliche 89 Wagen der ersten Serie vom Start ab¬
gefahren . Wegen schlechten Wetters sind die Tribünen schwach
besetzt. Als erster Wagen passierte nach der ersten Runde
das Ziel Wagen 3a «Opel, Fahrer C. Jörns ) mit 81,8 Min .

' Fahrzeit . Es folgten 8a ( Fiat , Fahrer Sine . Lancia ) mit
86,i Min . , la ^Rebour , Fahrer Cresse ) mit 107,12 Min .,
6a ( Sun , Fahrer Emile Jannin ) mit 100,11 Min . , 7a (Benz ,
Fahrer Victor Hemery) mit 99 Min . Wagen 9a ( Mercedes -

( Mixte , Fahrer Herm. Braun ) kippte um und wurde defekt ;
die Insassen blieben unverletzt.

j st Klosterthron, 13 . Juni . 6 Uhr 45 Min . absolvierten von
1 39 Wagen 21 die erste Runde . Die Fahrzeit schwankt zwi-
: scheu 86,7 Min . 8a (Fiat ) und 123,14 Min . Als erster

passierte beide Runden Wagen 3 a (Opel ) mit einer Ge¬
samtsahrzeit von 181 Min ., als 2 . Wagen 8a (Fiat ) in 176,17
Min . Wagen 5a (Argus ) fuhr bei Rott in einen Graben
und gab das Rennen aus . Wagen 11a (Martin & Lethi -
monnier ) rannte bei Gräfenwiesbach gegen eine Tele¬
graphenstange ; verletzt ist niemand . Der Wagen wurde
später wieder gehoben und fuhr weiter . Der Wagen 39a
(Rapier ) hatte bei Homburg schweren Maschinendefekt ; sein
Ausscheiden ist wahrscheinlich . Wagen 36a (Gaggenau )
liegt bei der Saalburg im Graben , Wagen 30a (Porthos ) liegt
in Niederems ganz demoliert , Wagen 4a (Rebonr ) ist aus
dem Rennen ausgeschieden. Wagen 1b (Dürkopp ) ist vor
Gräfenwiesbach gestürzt, der Fahrer ist verletzt. — Die
erste Serie hat beide Runden absolviert . Die zwanzig
besten Wagen kommen ins morgige Hauptrennen . — Um 9
Uhr 44 Min . begann der Start der zweiten Serie ,
Ausscheidungsrennen , mit Wagen 8b (Fiat ) . ,

f Klosterthron, 13 . Juni . Wagen Nr . 11d gab das Rennen
wegen Maschinendefekts auf . Wagen Nr . 27b hatte einen Rad¬
defekt erlitten . Wagen Nr . 16d verlor längere Zeit beim erst¬
maligen Passieren des Ziels infolge von Reparaturen an der
Maschine . Bis 12 Uhr 20 Minuten haben von 39 Wagen der
zweiten Serie 22 die erste Runde absolviert . Das beste
Resultat erzielten die Fiat -Wagen Nr . 8b mit 87,19 Min .
Fahrzeit und 8c mit 86,56 Min . Fahrzeit . — Ausge¬
schieden sind bisher 2 Wagen. Es regnet heftig . —
Wagen 8b vollendete als erster beide Runden mit einer
Fahrt von 170,20 Min . Nr . 18c ist bei Gräfenwiesbach schwer
verunglückt . Beide Fahrer sind schwer verletzt und
bewußtlos. Nr . 19c ist ebenfalls bet Gräfenwiesbach ver¬
unglückt . Der Führer Döbel ist tot . — Seine Majestät der
Kaiser verließ um 2 (4 Uhr, nachdem das Resultat des
zweiten Rennens zu übersehen war , die Hofloge und begab sich
mit dem Gefolge im Automobil nach Homburg zurück .

Die Herkomerpreise.

. st Düsseldorf , 13. Juni . Die Landwirtschaftsaus -
> st e l l u n g hatte ein sehr günstiges Ergebnis , da der Fehlbe-
! trag nur 17 000 M . beträgt , während durchschnittlich 70 000

M . gerechnet wurden .
tz Wernigerode a . H ., 12 . Juni . In Anwesenheit von Frau

Geheimrat Krupp , Legationsrat Krupp von Bohlen ,
des Lberpräsidemen Freiherrn von Wilmowski , des Re¬
gierungspräsidenten B a l tz , des Direktoriums des Gruson -
werks und von Vertretern der hiesigen Behörden wurde heute
mittag ein Erholungsheim für Arbeiter des
Grufonwerks eingeweiht. Das Heim erhielt den Namen „ Mar¬
garetenheim " .

t Essen , l3 . Juni . In Duisburg wurden zwei junge
Mädchen , Töchter wohlhabender Eltern , als Kirchendiebin¬
nen festgenommen, die seit längerer Zeit in zcchlreichen Kir¬
chen der Gegend die Opferstöcke erbrochen hatten . In ihrem
Besitz wurden 28 Nachschlüssel gefunden.

st Erfurt , 12 . Juni . In der vergangenen Nacht stieß ein
Automobil bei Schwabhausen mit einem Holzwagen zusammen .
Der Chauffeur wurde getötet ; der Geschirrführer erlitt
schwere Verletzungen. Das Pferd ist tot. Es heißt, der Holz-
wagen sei ohne Lampe gefahren und der Geschirrführer habe
geschlafen .

st Homburg v . d. H ., 12 . Juni . In der heutigen Stadtver -
ordnetensitzung wurde der Beigeordnete Lüdke aus Elber¬
feld einstimmig zum 1 . Bürgermeister von Homburg ge¬
wählt .

st Cronbrrg , 13 . Juni . Gestern nachmittag verunglückte
auf der Rennstrecke unweit Schloß Friedrichshof der pfälzische
Tourenwagen Nr . 1580 dadurch , daß er in den Straßen¬
graben geriet und am Kilometerstein 1,8 total zerschellte . Der
Chauffeur brach einen Oberarm , die beiden anderen Insassen
trugen innere Verletzungen davon . Namen waren nicht festzu¬
stellen, weil die Verunglückten sich weigerten, sie zu nennen .

st Frankfurt a . M. , 13 . Juni . Am Ziel der Herkemer -
fahrt wurden in der Nacht sämtliche Dekorationen gestoblen.

st Frankfurt a . M. , 13 . Juni . Gestern nachmittag schlug wäh¬
rend eines schweren Gewitters der Blitz bei Groß-Umstadt auf
freier Cauffee in ein Fuhrwerk. Der Besitzer und beide Pferde
wurden erschlagen .

I t München, 13 . Juni . Während eines heftigen Gewitters
schlng gestern der Blitz zweimal im Stadtgebiet ein . Ein An-

‘ wesen in dem Stadtteil Giesing brannte vollständig nieder .
> Bei einem anderen wurde der Dachstühl zerstört.
' st Rom, 13 . Juni . Der Senat hat die Vorlage angenom¬

men , durch die der 22 . Juni dieses Jahres , der 100. Jahres¬
tag der Geburt Garibaldis , zum Nationalfeier¬

tag erklärt wird . v
st Rom , 13 . Juni . Ter Berichterstatter des „ Corrierc Della

Sera "
, der sich auf dem Jtalawagen des Fürsten Scipione Bor¬

ghese der Wettfahrt von Peking nach Paris an -
. geschlossen hat , telegraphiert seinem Blatte ans Nankon, am
( Fuße der großen Mauer : Bis 12 . Juni , 3 Uhr morgens , war

nur das Automobil des Fürsten eingetrofsen. Das sechspfer -
dige Motordreirad Cantal erlitt unterwegs Havarie . Der
Führer mußte es per Bahn weiter expedieren , und traf um
sechs Uhr abends in Nankon ein . Pons will die Fahrt für
eigene Rechnung fortsehen, falls er disquMfiziert werden sollte.
Hauptmann Larida , Kommandant des französischen Kon¬
tingents in Peking, traf am 11 . Juni in Nankon ein . Man weiß
nichts von den drei übrigen Automobilen. Fürst Borghese wird
die Reise allein fortsehen, da die Klausel , die Fahrt gemeinsam

i zurückzulegen, erst nach Kälgan in Kraft tritt .
st Norfolk (Virginien ) , 12 . Juni .. Eine Barkasse , die am

10. Juni um Mitternacht die Ausstellung von Jamestown
verlassen hatte , um nach dem Linienschiff „Minnesota " zu
fahren , ist verschwunden ; es gilt als sicher, daß sie von
einem Dampfer überrannt worden ist. 6 Offiziere und 5
Matrosen werden vermißt .

HvoßHevzogkrch-s AoftHecr1«v,
Im Hoftheater in Karlsruhe .

Freitag , 14 . Juni . Abt . B . 68 . Ab.-Vorst . Zum erstenMal : „Eine Nacht in Venedig " , Operette in 3 Akten von Johann
Strauß . Anfang 7 Uhr .

Samstag . 15 . Juni . Keine Vorstellung .
Sonntag , 16 . Juni . Abt . B . 69 . Ab. -Vorst. „Undine",

romantische Zauberoper in 4 Akten, Text und Musik von Lort -
zing. Anfang 7 Uhr , Ende einviertel 11 Uhr .

st Frankfurt a . M.» 12 . Juni . Die ersten 12 Preise der Her -
komerfahrt erhielten , wie wir hören : 1 . Preis : Wagen Nr . 19
(Ladenburg - Erle , Benz) ; 2 . Nr . 169 (Aschoff -
M e t a l l u r g i q u e ) ; 3 . Nr . 61 ( H . Opel , Opel ) ; 4.
Nr . 36 (Weingand - v . Lengerke , Mercedes) ; 5 . Nr . 92 ( Neu¬
maier , Benz ) ; 6 . Nr . 152 (Schmierer , Adler ) ; 7 . Nr . 109 ( R.
Benz , Benz ) ; 8 . Nr . 22 (Dahmen .Opel ) ; 9 . Nr . 106 ( Mandl ,
Benz ) ; 10. Nr . 119 (Ang. Horch, Horch ) ; 11 . Nr . 187 (Käthe ,
Horch ) ; 12. Nr . 159 (Grüning , Adler ) . — Forstenrieder -
parkrennen : 1 . Nr . 35 (Weingand , Benz ) ; 2 . Nr . 19
(Ladenburg -Erle , Benz) ; 3. Nr . 61 ( H . Opel, Opel ) . — Kes -
selbergfahrt : 1 . Nr . 169 ( Asöstvff , Metallurgique ) ; 2.
Nr . 121 (Rittmeister a . D . Spitzner , Benz ) ; 3. Nr . 174
(Schürmann , Dixi ) . — Schönheitskonkurrenz : 1 .
Nr . 88 ( Gütschow , Mercedes) ; 2. Nr . 45 (E . v. Baruch , Go-
bron -Brillie ) ; 3. Nr . 115 ( Mühlberg-Erlwein , Benz ) ; 4 . Nr . 59
(Lehmann , Jtala ) .

l st Kiel , 13 . Juni . Der japanische Admiral Jamamoto
ist mit seiner Begleitung heute früh nach Walterneverstorf ab¬
gereist, um am Grabe des Grafen Waldersee einen Kranz
niederzulegen.

st Hamburg , 13 . Juni . Der erste internationale
Fleischerkongreh faßte den Beschluß , alljährlich in ver¬
schiedenen Ländern einen internationalen Flei¬
scherkongretz abzuhalten. Die Leitung der Geschäfte
bleibt in den Händen des deutschen Verbandes . Es
gelangte eine Resolution zur Annahme, in welcher der Kon¬
greß u . a . sich ausspricht für die Einführung der allgemeinen
Fleischbeschau in allen Ländern , für den Erlaß von V i e h -
einfuhr verboten lediglich bei vorliegenden triftigen
veterinären Gründen , für strenge Bekämpfung der
Viehseuchen , eventuell sogar Entschädigung, für inter¬
nationale Regelung der Wanderbücher, sowie für Einsetzung
eines internationalen Komitees. Das Komitee soll aus den
jeweiligen Verbandspräsidien der einzelnen Länder oder deren
Stellvertreter bestehen .

st Berlin , 13 . Juni . Der „Bcrl . Lok .-Anz ." meldet aus
Wien : In Wiener Hofkreisen und in der Familie Tos¬
cana wird die Pariser Nachricht , daß Johann Orth in
Paris eingetroffen sein soll, als unglaublich bezeichnet und
für eine Mystifikation gehalten. Wie der Pariser Korrespon¬
dent des „ Berliner Tagbl .

" berichtet, wird die Nachricht von
kompetenter Seite als purer Schwindel bezeichnet. Die
Handschrift, die der „ Figaro " reproduzierte , ist gefälscht.

st Nordhausen, 13 . Juni . Die St . JohanneMrche in Ell -
r i ch ist gestern abend bis auf die Umfassungsmauern nieder -
gebrannt .

Im Theater in Baden.
Samstag , 15 . Juni . 6 . Vorst, auß. Ab. (nicht 36 . Ab .-Vorst. ) .

Statt „ Mignon " : Zum ersten Mal : „Eine Nacht in Venedig",
komische Oper in 3 Akten von Johann Strauß . Anfang 7 Uhr.

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie u . Hvdr .
vom 13 . Juni 1907 .

Maxima lagern heute über Lappland und über der Biscayasee,
Depressionen über Südrußland und über Irland . In Deutsch¬
land ist das Wetter meist trüb und regnerisch , im Nordwesten
und im Süden haben Gewitter Abkühlung gebracht . Eine we¬
sentliche Aenderung ist zunächst nicht wahrscheinlich .

Wetternachrichten ans dem Süden
vom 13 . Juni früh.

Lugano Regen 17 Grad ; Biarritz Nebel 22 Grad ; Nizza halb -
beÄeckt 18 Grad ; Trieft wolkenlos 24 Grad ; Florenz Regen
17 Grad ; Rom wolkig 21 Grad ; Cagliari bedeckt 24 Grad ;
Brindisi wolkenlos 24 Grad.

Witternngsbeobachtuagender Meteorolog . Station Karlsruhe.
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Höchste Temperatur am 12 . Juni : 24 .0 ; niedrigste in der
daranffolgeiidcn Nacht : 14 5 .

Niederschlagsmenge deS 12 . Juni : 7 9 mm.
Wasserstand des Rheins am 13 Juni , früh : Schnster -

iusel 8 .83 m , gefallen 3 cm ; Kehl 3.53 m , gestiegen 3 cm ;
Maxau 5 . 12 m, Stillstand ; Mannheim 4 .82 m , gefallen
1 cm.

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe
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Alpirsbach
bei Freudenstadt (Schwarzw.)
610a t . d. M. Das ganze Jahr offen .

1

Sanatorium Dr . Würz
fe Nerven - u. Innere Krankheiten .

Diät - u . Entziehungskuren (Alkohol, Morphium).
Nähere* durch Prospekt .

Erholonssheim FtMUnis » St. Blasien
- unter dem Protektorate I . I . K . K . Hoheiten des Grossherzogs und der Grossherzogin von Baden

für minderbemittelte Kranke mit Ansscbluss von Langen - and Geisteskranken .
= = == = Eigene Wasserheilanstalt . • • • Liegehalle .

Gediegene Ausstattung - Reizende Lage am Eingang des Schwarzwaldstädtchens .

Eröffnung 15. Juni . 3 .917 .3.3

n
G . Braunsche Hofbuchdruckerei

und Verlag, Karlsruhe.

Badische Notars -
Zeitschrift.
Herausgegeben vom

Badischen Notarverein .
Verantwortlicher Leiter:

Notar Dr . Carlebach - Mannheim .
Preis f d . Jahrgang (4 Hefte ) 5 M ,
5 . Jahrgang . 1907 . Nr . 2 .

»Die badische Notarszeitschrift ist
ausgestattet mit einem Inhalt , der
auch außerhalb Badens Beachtung
verdient ."
Weißler in der „Zeitschrift des

Deutschen Notarvereins " 1906
S . 436.

Zu beziehen durch alle Buchhand¬
lungen, direkt vom Verlag und durch

die Post.

An de« Lungenheilstätte« Frie¬
drichsheim und Lnisenheim im
Badische« Schwarzwald (Bahnstation
Badenweiler , Post Kanbern) wird zum
alsbaldigen Eintritt ein

Medizinalpraktikant
gesucht . Mit der Stelle ist ein Ge¬
halt von monatl . 100 Mark, bei völlig
freier Station , verbunden . Bedin¬
gung : Verpflichtungauf mindestens
ei« halbes Jahr . An den beiden An¬
stalten find 6 Aerztetätig bei 300 Kranken.
Gest. Bewerbungen unter Anschluß der
Zeugnisabschriften, sowie eines Lebens¬
laufes mit Angabe von Alter , Konfes¬
sion , Gesundheitszustand usw . erbeten an

Die Direktion der Heilstätten
Friedrichsheim und Luisenheim :

St’55 .3 .1 Dr . Curschmann .

Aufforderung .
Das Sparbuch Nr . 17 890 der städ¬

tischen Sparkasse Baden , ausgestellt
auf den Namen der Marie Frietsch
aus Sandweier , zurzeit in Baden , und
auf ein Guthaben von 896 M . 75 Pf .
lautend , ist in Verlust geraten .

Auf Antrag eines Beteiligten wird
hiermit der etwaige Inhaber des be¬
zeichneten Sparbuches aufgefordert ,
dasselbe binnen eines Monats bei der
Sparkasse vorzulegen, andernfalls das
Sparbuch für kraftlos erklärt würde.

Baden , den 8. Juni 1907.
Stadtrat — Sparkassenkommission:

Fieser .
K.23 .3 .2.1 . Schreiber.

Aufforderung .
Das Sparbuch Nr . 19 060 der

städtischen Sparkasse Baden , ausge¬
stellt auf den Namen der Rufina Koch
aus Stollhofen , wohnhaft in Baden —
und auf ein Guthaben von 549 M . 24
Pf . lautend , ist in Verlust geraten .

Auf Antrag der Beteiligten wird
hiermit der etwaige Inhaber des be¬
zeichneten Sparbuchs aufgefordert ,
dasselbe binnen eines Monats bei der
Sparkasse vorzulegen, andernfalls das
Sparbuch für kraftlos erklärt würde.

Baden , den 12 . Juni 1907.
Stadtrat — Sparkaffenkommission:

Fieser .
K . 57 .3 .2 . 1 . Schreiber.

Die J .999 .2

Mftrittur
des Spital - und Spendfonds Neber-
lingen soll alsbald durch eine im Re¬
gistraturwesen durch und durch erfah¬
rene , gewandte Kraft gegen angemes¬
sene Vergütung neu geordnet werden.
Diese umfangreiche Arbeit dürfte 3 bis
4 Monate in Anspruch nehmen.

Hiezu befähigte Bewerber ( auch aus
dem Ruhestände ) werden ersucht,
schriftliche Anerbietungen mit näherer
Angabe der Verhältnisse möglichst so¬
fort an uns zu richten.

Ueberlingen, den 7 . Juni 1907.
Ter Gemeinderat als Stiftungs -

, behörde :
m -><- ßW’ifeer.

| Per 1 . Juli oder 1 . August wird für
l ein Modewaren - Spezialgeschäft in
Renstadt a. H. eine tüchtige, branche¬
kundige

nslt Mufertn
i fit SilMm . Lcfltzt ttri Sjlltzt»
gesucht. Offerten mit Zeugnisab¬
schriften und Angabe der Gehaltsan -

i spräche an BraumannL Güuzbnrger ,
j Augsburg . K .56

Bürgerliche Rechtsstreite.
Oeffentliche Zustellung einer Klage.

K.54.2 . 1 . Nr . 11 866 . Karlsruhe .
Der Musiklehrer und Komponist
Arthur Sartori zu Karlsruhe , Pro¬
zehbevollmächtigter: Rechtsauwalt Dr .
L . Haas in Karlsruhe , klagt gegen seine
Ehefrau , Emilie Elise Berta Johanna
Sartori geb . Wipfler , Konzert- und
Opernsängerin , früher zu Karlsruhe ,
zuletzt zu Heidelberg, zurzeit an un¬
bekannten Orten , unter der Behaup¬
tung , daß die Beklagte durch Urteil
des Großh . Landgerichts Karlsruhe
vom 26 . März 1906, rechtskräftig ge¬
worden am 5 . Juni 1906 , verurteilt
worden sei, die eheliche Lebensgemein-

■schuft mit dem Kläger herzustellen,
aber trotz dieses Urteils entgegen dem

. Willen äs Klägers nicht zu ihm zu -
j rückgelehrt sei , mit dem Anträge : die
' zwischen den Parteien am 29. Novem¬
ber 1902 geschlossene Ehe wird aus
Verschulden der Beklagten geschieden.
Die Beklagte hat die Kosten des Rechts¬
streits zu tragen .

Der Kläger ladet die Beklagte zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die IV . Zivilkammer des
Großh . Landgerichts zu Karlsruhe auf

Mittwoch den 2 . Oktober 1907,
vormittags 9 Uhr,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelasseuen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 10 . Juni 1907.
Dr . Lindmann,

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.

Oeffentliche Zustellung einer Klage .
1 .50. 2 . 1 . Nr . 11 137 . Konstanz.

Der Geschirrhändler Josef Kramer zu
Singen a . H . , ProzeAevollmächtigter :
Rechtsanwalt Spiegel dahier , klagt ge¬
gen seine Ehefrau Rosa Kramer gebo¬
rene Ritsch , früher zu Singen , auf
Grund des § 1565 B.G .B. mit dem
Anträge auf Scheidung der Ehe .

Der Kläger ladet die Beklagte zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die I . Zivilkammer des
Großh . Landgerichts dahier auf

Mittwoch den 25. September 1007,
vormittags 9 Uhr,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen An¬
walt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Konstanz, den 10 . Juni 1907.
Gerichtsass. Wickert,

Gerichtsschreiär Gr . Landgerichts.

term 23. Juli 1903 von der Klägerin
ein zu 4 Proz. zu verzinsendes Dar¬
lehen erhalten habe, zu dessen Siche¬
rung auf den dem (̂ klagten gehöri¬
gen, ans Gemarkung Schriesheim lie¬
genden Grundstücken Lgb . -Nr . 2740 ,
Plan 17 , und Lgb .-Nr . 5017 , Plan 27,
im Grundbuch Schriesheim Band 33
Heft 10 eine Sicherungshhpothek ein¬
getragen sei, daß dieses Darlehen un¬
ter Einhaltung der vertraglichen Kün¬
digungsfrist von 3 Monaten am 5 .
Dezember 1906 gekündigt worden,
und hieraus noch die seit 15 . August
1904 aufgelaufenen Zinsen geschuldet
würden , mit dem Anträge auf Verur¬
teilung des Beklagten zur Zahlung
von 500 M . nebst 4 Proz . Zinsen seit
15 . August 1904 , und zwar sowohl als
persönlicher Schuldner als auch auf
Grund der im Grundbuch von Schries -

! heim Band 33 Heft 10 auf .den Grund -
'
stücken des Beklagten Lgb .-Nr . 2740,
Plan 17 , und Lgb .-Nr . 5017 , Plan 27,
eingetragenen Hypothek ans diesen Lie¬
genschaften, und laät den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die Zivilkammer des
Großh . Landgerichts . zu Mannheim

! auf
Dienstag den 8. Oktober 1907,

vormittags 9 llhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen An¬
walt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht.

Mannheim , den 8 . Juni 1907.
Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts :

Weis.

Oeffentliche Zustellung.
K.53 .2 . 1 . Nr . 16 098 . Mannheim .

Die Christian Grau Ehefrau , Katha¬
rina geb. Dieter , in Mannheim ,
« chwetzingerstraße 184 , vertreten
durch Rechtsanwalt König in Mann¬
heim, klagt gegen ihren Ehemann
Christian Grau , früher in Mannheim ,
jetzt an unbekannten Orten in Ame¬
rika sich aufhaltend , auf Grpnd der
Behauptung , daß der Beklagte durch
schwere Verletzung der durch die Ehe
begründeten Pflichten eine so tiefe
Zerrüttung des ehelichen Verhältniiies
verschuldet habe, daß der Klä^ rin die
Fortsetzung der Ehe nicht zugemutet
werden könne , mit dem Anträge , 1 . die
Ehe der Streitteile wird wegen Ver¬
schuldens des Beklagten geschieden , 2.
der Beklagte hat die Kosten des Rechts¬
streits zu tragen .

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die II . Zivilkammer
des Großh . Landgerichts zu Mann¬
heim auf

Samstag den 19. Oktober 1907,
vormittags 9 Uhr,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen An¬
walt zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Mannheim , den 7 . Juni 1907.
Köhler,

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.

OeffentlicheZustellung einer Ladung.
K . 51 .2 .1 . Nr . 15198 . Mannheim .

In Sachen des Maurers Philipp Bolz
in Schwetzingen , vertreten durch den
Rechtsanwalt Dr . Müller in Mann¬
heim, gegen seine Ehefrau , Katharina
geb . Fritz, zurzeit an unbekannten
Orten abwesend, wegen Ehescheidung ,
ist neuer Termin zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor der
IV . Zivilkammer äs Großh . Land¬
gerichts zu Mannheim aus

Dienstag den 8. Oktober 1907,
vormittags 9 Uhr,

bestimmt, wozu der Kläger die Be¬
klagte ladet mit der Aufforderung ,
einen bei dem genannten Gerichte zu¬
gelaffenen Rechtsanwalt zu bestellen .

Mannheim , den 5 . Juni 1907.
Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts:

Weis.

Oeffentliche Zustellung.
K .52.2. 1 . Nr . 16 244. Mannheim .

Die Gr . Realschulkaffe Ladenburg , ver¬
treten durch än Gemeinderat Laden¬
burg , vertreten durch die Rechtsan¬
wälte König und Geiler in Mannheim ,
klagt gegen den Wagner Ludwig Thu¬
recht von Schriesheim , setzt an unbe¬
kannten Orten abwesend, auf Grund
der Behauptung , daß der Beklagte un-

Konkurseröffnung .
K.35 . Nr . 16 733 . Baden . Ueber

das Vermögen des Bäckermeisters
Wilhelm Reiner in Lichtental wurde
heute , am 11 . Juni 1907 , mittags 12
Uhr , das Konkursverfahren eröffnet .

Kaufmann Wilhelm Schindler in
Baden ist zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
10 . Juli 1907 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Es ist Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte zur Beschlußfas¬
sung über die Beibehaltung des er¬
nannten oder die Wahl eines anderen
Verwalters , sowie über die Bestellung
eines Gläubigeransschuffes und ein-
tretendenfalls über die in 8 132 der
Konkursordnnng bezeichneten Gegen¬
stände auf

Mittwoch den 10. Juli 1907,
vormittags %'10 Uhr,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf _

Mittwoch den 31 . Jul : 1907,
vormittags % 10 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur Kon-
kursmaffe gehörige Sache in Besitz ha¬
ben oder zur Konkursmafle etwas
schuldig sind, ist aufgegeben, nichts an
den Gemeinschuldner zu verabfolgen

auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für toeldfe
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 10. Juli 1907
Anzeige zu machen .

Baän , den 11. Juni 1907.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Matt .

Konkursverfahren .
K.36. Nr . 7428 . Ettlingen . Ueber

den Nachlaß des Maurermeisters
Taver Link in Eiilingen wurde heute ,
am 12 . Juni 1907, vormittags 9 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet .

Der Rechtsagent I . Engelhardt hier
ist zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
7. August 1907 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Es ist Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte zur Beschlußfas¬
sung über die Beibehaltung äs er¬
nannten oder die Wahl eines anderen
Verwalters , sowie über die Bestellung
eines Gläubigerausschusses und ein¬
tretendenfalls über die in § 132 der
Konkursordnung bezeichneten Gegen¬
stände auf

Mittwoch den 3. Juli 1907,
vormittags 10 Ubr,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen aus

Montag den 19. August 1907,
vormittags 4b 10 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmaffe et¬
was schuldig sind , wird aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu ver¬
abfolgen oder zu leisten, auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem Be¬
sitze der Sache und von den Forde¬
rungen , für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen , dem Konkursverwal¬
ter bis zum 27. Juni 1907 Anzeige
zu machen .

Ettlingen , den 12 . Juni 1907.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Brunk.

Konkursverfahren .
K .37. Nr . 5132 . Gernsbach. Im

Konkursverfahren über das Vermögen
des Holzhändlers Rudolf Mayer in
Scheuern ist zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldeten Forderungen
Termin anberaumt auf

Montag den 8. Juli 1907,
nachmittags 5 Uhr,

vor dem Amtsgericht hier .
Gernsbach, än 10 . Juni 1907.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Schneider.

Konkursverfahren .
K .31 . Nr . 3951 . Karlsruhe . Ueber

das Vermögen- der Schreinermeister
Alexander Karch Witwe, Anna geb .
Walz, in Karlsruhe wurde heute , am
11 . Juni 1907, nachmittags % 5 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet .

Der Kaufmann Carl Burger hier
wurde zum Konkursverwalter ernannt .

Konkurssorderungen sind bis zum
27. Juni 1907 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Es wurde zur Beschlußfassung über
die Wahl eines andern Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu¬
bigerausschusses und eintretendenfalls
über die in § 132 der Konkursord-
nuug bezeichneten Gegenstände auf

Dienstag den 2 . Juli 1907,
vormittags 9 Uhr,

Zimmer 50 , und zur Prüfung der an¬
gemeldeten Forderungen auf

Freitag den 12 . Juli 1907,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Unterzeichneten Gerichte, Aka¬
demiestraße 2 B , 3 . Stock , Zimmer
Nr . 50, Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind , ist ausgegeben, nichts
an än Gemeinschuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten, auch die Verpflich¬
tung auserlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für
welche sie ans der Sache abgesonderte

^Befriedigung in Anspruch - nehmen , dem
(Konkursverwalter bis zum, 1 . Juli
, 1907 Anzeige zu machen .
1 Karlsruhe , den 12 . Juni 1907 .

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Bruch.

Schlußtermin .
6 .38. Nr . 4297 . Mannheim . In

dem Konkursverfahren über den Nach¬
laß äs Kaufmanns Jos . Herm . Link,
Inhaber der Firma Josef Link , vor¬
mals Renschler & Heim hier , ist zur
Abnahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Sch-lnßverzeichnis
der bei der Verteilung zu berücksich -
tigenän Forärungen ■ und zur Be¬
schlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwertbaren Vermögensstücke
und über die Erstattung der Auslagen
und die Gewährung einer Vergütung
an die Mitglieder des Gläubigeraus -
sckuffes Schlußtermin bestimmt auf

Dienstag den 2 . Juli 1907,
vormittags 9 Nbr,

vor dem Amtsgerichte Hierselbst .
2 . Stock , Zimmer Nr . 111 .

Mannheim , den 10. Juni 1907.
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts 2 :

Stals .

Konkursverfahren .
K.39. Nr . 6681 . Staufen . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Staufener Tuchfabrik, Ge¬
sellschaft mit beschränkter Haftung in
Staufen , ist Termin zur Prüfling är
nachträglich angemeldelen Forderun -
gen bestimmt auf

Mittwoch den 10. Juli 1907,
vormittags 11 Uhr,

vor das Großh . Amtsgericht Hierselbst .
Staufen , än 12 . Juni 1907.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Sauer .

Konkursverfahren .
K.40 . Nr . 8762 . Ueberlingen . Das

Konkursverfahren über den Nachlaß
der Kaspar Metzeler Witwe, Chri¬
stiane Dorothea geb . Schill, in Mark¬
dorf wurde heute nach Abhaltung des
Schlußtermins und Vollzug der
Schlußverteilung aufgehobeu.

Ueberlingen, den 11 . Juni 1907.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

C. Beck.

Bekanntmachung.
K.41 . Rr . 6858 . Wiesloch .

Das Konkursverfahren über
das Vermögen des Zigarrcn -
fabrikanten Florian Hotz in
Mühlhausen betr .

An Stelle des verstorbenen Konkurs¬
verwalters Kaufmann Gustav Stöckin-
ger hier wird hiermit Kaminfeger¬
meister Johann Stang hier zum Kon¬
kursverwalter ernannt .

Wiesloch , den 12 . Juni 1907.
Großh . Amtsgericht :

gez . Dr . Köhler.
Dies veröffentlicht:

Der Gerichtsschreiber:
Häuser .

Vermischte Bekanntmachungen.

Anläßlich des Bahnhofumbaues Dur¬
lach haän wir im Wege des öffent¬
lichen Angebots nach Maßgabe der
Verordnung des Großh . Finanzmini¬
steriums vom 3. Januar 1907 die Ar¬
beiten für die Erstellung der Stein¬
bauten dreier Straßenüberführungen
und sechs Dohlen zu vergeben.

Die Arbeiten bestehen im wesent¬
lichen in K.60 .2 . 1.

5500 cbm Fundamentaushub .
2300 cbm Beton ,
2000 cbm Bruchsteinmauerwerk,
110 cbm Quader .

Bedingnishest und Pläne sind auf
unserem Geschäftszimmer, Auerstraße
11 , in Durlach , einzusehen. Hier wer¬
den auch Angebotsformulare unent¬
geltlich abgegeben; ein Versand nach
auswärts findet nicht statt .

Angebote müssen spätestens bis zum
Eröffnungstermin

Montag den 1. Juli 1907,
vormittags 11 Uhr,

verschlossen, portofrei , mit der Auf¬
schrift „ Bahnhofumbau Durlach " ver¬
sehen , bei uns eingereicht werden.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen .
Durlach , den 11 . Juni 1907.

Großh . Bahnbauinspektion.

Beim Neubau eines Landesgefäng¬
nisses in Mannheim sollen nach Maß -
gaä der Verordnung vom 3 . Januar
1907 vergeben werden :

6 . Die Zimmerarbeiten zum Ver¬
waltungsflügel und den Arbeits -
schuppeu .

. Die Dachdeckerarbeiten zum Ver¬
waltungsflügel .

,. Die Schmiedearbeiten und
1. Die Guß - und Walzeisenlieferung

zu den Arbeitsschnppen.
!. Die Blechnerarbeiten zum Ver¬

waltung sflügel , zur Zentralhalle
und zu den Zellenflügeln I und
IV , ferner zu den Arbeitsschup¬
pen , endlich

i. die Blitzableitungen zum Ver-
waltungsflügel , zur Zentralhalle
und zu den Zellenflügeln I u . IV .

jeichnungen, Bedingungen und
issenberechnungen liegen auf unse-
r Bureau , Bearntenwohnhaus H *
täglich von 8— 12 und 2—6 VHft

, Angebotsformulare sind ebenda
en Erstattung der Umdruckkosten er-
tlich. . . J '074.2
NJ.« frrrS tritt 9TllTin3Ttt £

22. Juni 1907, vormittags 11 Uhr-
verschloffen und postfrei einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote findet zu
dieser Zeit im Beisein etwa erschiene¬
ner Bieter statt .

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Mannheim , den 7 . Juni 1907.

Die Bauleitung :
Luce ,

Großh . Reaierunasbaurneifter .

Vereinsregister .
usruye . ^ , ir o ,
ch das Vereinsregister Band " 7^
42 wurde heute der Berem

des Fremdenverkehrs
1

lsruhr und Umgebung, »arlsrnv

SS , den 11 . Mi E .
Grosib. Amtsgericht ID
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